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 I



      


     DKW1
Lesung: Jes 49, 1-6

Evangelium: Joh 13, 21-33. 36-38
zu Beginn:

Schon sind nahe die Tage des Heils, 
die (- für uns -) Erlösung bedeuten. 

Jesus hat sein Leben hingegeben 
zur Vergebung der Sünden. 

Damit wir das Leben in uns haben, 

empfangen wir den Leib des Herrn. 

Große Liturgie werden wir feiern.
Heute aber sind wir dankbar, 

daß sich das Erlösungsgeschehen 
auch in der kleinen Feier ereignet, 

im Alltäglichen 

Gott uns seine Gegenwart schenkt.

Wir bereiten unser Herz und bekennen, 

erlösungsbedürftig zu sein.

I.

(Ich bekenne ...)

oder:

II.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich wehrlos deiner Verhaftung ausgeliefert 


und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib, 
daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat sich aus Liebe zur Welt

dem Tod überliefert.

Laß uns in seiner Liebe bleiben

und mit deiner Gnade aus ihr leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 49, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Hört auf mich, ihr Völker in der Ferne!

Der Herr hat mich schon im Mutterleib berufen; 
als ich noch im Schoß meiner Mutter war, 
hat er meinen Namen genannt.
Er machte meinen Mund zu einem scharfen Schwert, 
er verbarg mich im Schatten seiner Hand. 
Er machte mich zum spitzen Pfeil 
und steckte mich in seinen Köcher.
Er sagte zu mir: 
Du bist mein Knecht,

an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will.
Ich aber sagte: 
Vergeblich habe ich mich bemüht, 
habe meine Kraft umsonst und nutzlos vertan. 
Aber mein Recht liegt beim Herrn 
und mein Lohn bei meinem Gott.
Jetzt aber hat der Herr gesprochen, 
der mich schon im Mutterleib 
zu seinem Knecht gemacht hat, 
damit ich sein Volk zu ihm heimführe 
und bei ihm versammle. 
So wurde ich in den Augen des Herrn geehrt, 
und mein Gott war meine Stärke.
Und er sagte: 
Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, 
nur um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten 
und die Verschonten Israels heimzuführen. 
Ich mache dich zum Licht für die Völker; 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 13, 21-26. 27b. 33. 36-38
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit,
als Jesus mit seinen Jüngern bei Tisch war, 
wurde er im Innersten erschüttert und bekräftigte: 
Amen, amen, das sage ich euch: 
Einer von euch wird mich verraten. 
Die Jünger blickten sich ratlos an, 
weil sie nicht wußten, wen er meinte. 
Einer von den Jüngern lag an der Seite Jesu; 
es war der, den Jesus liebte. 
Simon Petrus nickte ihm zu, 
er solle fragen, von wem Jesus spreche.
Da lehnte sich dieser zurück an die Brust Jesu 
und fragte ihn: Herr, wer ist es? 
Jesus antwortete: 
Der ist es, 
dem ich den Bissen Brot, den ich eintauche, 
geben werde. 
Dann tauchte er das Brot ein, 
nahm es und gab es Judas, 
dem Sohn des Simon Iskariot. 
Jesus sagte zu ihm: 
Was du tun willst, das tu bald! 
Aber keiner der Anwesenden verstand, 
warum er ihm das sagte. 
Weil Judas die Kasse hatte, meinten einige, 
Jesus wolle ihm sagen: 
Kaufe, was wir zum Fest brauchen!, 
oder Jesus trage ihm auf, den Armen etwas zu geben. 
Als Judas den Bissen Brot genommen hatte, 
ging er sofort hinaus. Es war aber Nacht.

Als Judas hinausgegangen war, 
sagte Jesus: 
Jetzt ist der Menschensohn verherrlicht, 
und Gott ist in ihm verherrlicht. 
Wenn Gott in ihm verherrlicht ist, 
wird auch Gott ihn in sich verherrlichen, 
und er wird ihn bald verherrlichen. 
Meine Kinder, 
ich bin nur noch kurze Zeit bei euch. 
Ihr werdet mich suchen,
und was ich den Leuten gesagt habe, 
sage ich jetzt auch euch: 
Wohin ich gehe, 
dorthin könnt ihr nicht gelangen. 
Simon Petrus sagte zu ihm: 
Herr, wohin willst du gehen? 
Jesus antwortete: 
Wohin ich gehe, 
dorthin kannst du mir jetzt nicht folgen. 
Du wirst mir aber später folgen. 
Petrus sagte zu ihm: 
Herr, warum kann ich dir jetzt nicht folgen? 
Mein Leben will ich für dich hingeben. 
Jesus entgegnete: 
Du willst für mich dein Leben hingeben? 
Amen, amen, das sage ich dir: 
Noch bevor der Hahn kräht, 
wirst du mich dreimal verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wie die Jünger sind auch wir (- immer wieder -) eingeladen 

zum Mahl der Liebe, zum Mahl des Bundes.

Wie Johannes dürfen wir an der Seite Jesu ruhen,
 

das Brot essen, das er selber ist, 

und das Blut trinken, das er vergossen hat 

„zur Vergebung der Sünden.“
 

II.

Judas ist zum Verräter geworden.
Was hatte er im Herzen, welche Gedanken? - 

Hat er tatsächlich Geld angenommen, um Jesus zu verraten?
 - 

War ihm das Geld wichtiger als Vergebung, als Liebe?

III.

Nicht nur Judas, auch Petrus hat versagt. 
Er hat Jesus verleugnet.

Und trotzdem hat Jesus ihm die Kirche anvertraut.

Auch uns nimmt Jesus an.

Und er hat uns viel anvertraut.

Er heiligt unser Leben, 

wenn wir nur das Richtige ersehnen: 
nicht Verrat, sondern Treue, 
nicht Egoismus, sondern Liebe.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Laß uns an deiner Seite 
stets Ruhe und Geborgenheit erfahren.

2. Ermutige die Christen, auch in schwerer Zeit 

den Glauben treu zu bekennen.

3. Richte alle Leidenden auf 
durch das Gedächtnis deines Todes.

4. Schenke den Verstorbenen 
Anteil an deiner Auferstehung.
Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Nimm uns und alle Menschen 
hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr und Vater,

was wir für dieses heilige Mahl bereitet haben,

das nimm auf in das Opfer deines Sohnes.

Er ist schuldlos um der Schuldigen willen

in den Tod gegangen.“

„Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB [9] 

(„Palmsonntag - Der Unschuldige leidet für die Sünder“)
Präfation vom Palmsonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er war ohne Sünde und hat für die Sünder gelitten.

Er war ohne Schuld 

und hat sich ungerechtem Urteil unterworfen.

Sein Tod wurde uns allen zum Heil,

seine Auferstehung hat uns Gnade und Leben erworben.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Beim letzten Abendmahl hast du ...

den Aposteln 

im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche das Mahl deiner Liebe.

Sooft ich deinen Leib empfange,

erfahre ich deine Liebe aufs neue,

deine Liebe auch zu mir.

Und du gehst dann mit mir, 

damit ich es vermag,

die Brüder und Schwestern zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

II.

„Du willst unsere Speise sein,

das wahre Brot vom Himmel,

das Leben gibt.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir ist der Mensch

in Wahrheit geborgen,

Leben ohne dich ist halbes Leben.

Ich suche Leben in Fülle.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns (- heute -)
im Abendmahl deines Sohnes gestärkt.

Sättige uns beim himmlischen Gastmahl

mit dem ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben

den Leib (- und das Blut -)
deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil,

es erhalte uns in der Wahrheit

und sei unser Licht in der Finsternis.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB [9ff] („Palmsonntag - Der Unschuldige leidet für die Sünder“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“; (zur Danksagung) GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“ oder GL 1015 (Nr. 016) „Schweigend sank der Abend nieder“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Lk 23, 34


� vgl. MB [23]


� MB 125


� vgl. Jes 49, 1-6


� vgl. Joh 13, 21-26. 27b. 33. 36-38


� vgl. Joh 13, 23


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� vgl. Mt 26, 14-16; Mk 14, 10f; Lk 22, 3-6


� vgl. Mt 26, 69-75; Mk 14, 66-72; Lk 22, 56-62; Joh 18, 15-18. 25-27


� vgl. MB 350/7; 350/8


� vgl. MB 349/5


� vgl. MB 348/1


� vgl. MBKO 11 (= MB [9]); MB 1188





� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 115


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 86


� MB [38]


� MB 230





